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Dentſchland.
Berlin, d. 4. Nov. Am heutigen Tage fand im Schloſſe zu

Charlottenburg in Gegenwart des Königs und der Königin der Kö
niglichen Prinzen und Prinzeſſinnen und der hier anweſenden frem
den Prinzen, die feierliche Verlobung der Prinzeſſin Marie Anna
Friederike mit dem Prinzen Friedrich von Heſſen- Kaſſel ſtatt,
nachdem der Prinz und die Prinzeſſin Karl, als Aeltern der Braut,
ihre Einwilligung ertheilt hatten.

Der Prinz Albrecht von Preußen iſt von Blankenburg
wieder hier eingetroffen.Man hört in unterrichteten Kreiſen mit Gewißheit ausſprechen,
daß es im Werke iſt, das Verhältniß der verſchiedenen Konfeſſionen
in den deutſchen Bundesſtaaten und die Handhabung der durch die
Bundes Grundgeſetze gewährleiſteten Parität am Bundestage zur
Erörterung zu bringen.

Das „Dresdener Journal“ bringt eine Antwort des ſächſiſchen
Miniſters v. Beuſt auf die preußiſche Circular Depeſche vom 8. Octo
ber, indem es zugleich bemerkt, daß die Vertreter von Baiern, Kur
heſſen, Großherzogthum Heſſen und Naſſau angewieſen worden ſind,
ſich dieſe Jnſtruktion anzueignen. Sie würde zwar zur Kenntniß der
preußiſchen Regierung gebracht, aber die Empfangnahme einer Ab
ſchrift hat nicht ſtatkgefunden. Dir Jnhalt bietet nichts Neues, er
verräth eine gereizte Stimmung, rekapitulirt ſonſt aber nur das Sei
tens der Koalition ſchon öfter Vorgebrachte und ſchließt mit dem Aus
ſpruch, daß Sachſen in der preußiſcherſeits gemachten Eröffnung den
Weg der Annäherung und Auszleichung nicht zu erblicken vermöge.
Die in der Jnſtruktion enthaltenen „Berichtigungen“ ſind theils nicht
thatſächlich, theils für die Beurtheilung nicht von Bedeutung. Das
Aktenſtück iſt ziemlich umfangreich.

Dem Vernehmen nach hätten in Wien zwiſchen den Coalitions
regierungen und der k. k. öſterreichiſchen Verhandlungen noch ganz
kürzlich (vor Eröffnung des Zollkongreſſes) darüber geſchwebt, ob nicht
die Zollangelegenheit doch ſchließlich vor die Bundesverſammlung ge
bracht werden ſolle. Man iſt nun zu dem Reſultate gekommen, ab
zuwarten wie ſich Preußen den Kongreßverhandlungen gegenüber
ſtellen werde, und will, wenn man ſonſt zu Arrangements mit Preu
ßen nicht kommen könne, die Zollangelegenheit in der That vor das
Forum der Bundesverſammlung bringen.

Glaubhaftem Vernehmen nach will die württembergiſche Regie
rung die Anſprüche der penſionsberechtigten ehemaligen ſchleswig hol
ſteiniſchen Offiziere bei dem Bundestage in gleicher Weiſe wie Baiern
und Coburg vertreten. Der Herzog des letztern Landes hat, wie man
erzählt, auch bei dem ihm verwandten babiſchen Hofe Schritte gethan,
um denſelben zu gleichem Auftreten zu vermögen

Von den Kommunalbehörden verſchiedener Städte der Monarchie,
welche ſich bereits mit den Wahlen zu der erſten Kammer vorberei
tend beſchäftigt haben, iſt der Entſchluß gefaßt worden den von
ihnen zu wählenden Abgeordneten für die erſte Kammer gleiche Diä
ten und Reiſekoſten zu Theil werden zu laſſen als die Abgeordneten
der zweiten Kammer aus Staatsfonds beziehen.

Zu Abgeordneten für die Zweite Kammer wurden
gewählt

Kreis Templin: Landrath a. O. v. ArnimKröchelndorff,
Baron v. HertefeldLiebenberg. Kreis Sorau; Staatsmini-
ſter a. O. und Appellationsgerichts Präſident Uhden, Rittergutsbe
ſitzer Freiherr v. Roth zu Amtitz. Kreis Ruppin: Kreisgerichts-
Director Breithaupt (Wittſtock), Ritterſchaftsrath Thym auf
Segletz. Kreis Luckau: Unter Staatsſekretair v. Manteuffel,
Rittergutsbeſitzer v. Rechenberg auf Tornow. Kreis Friede
berg: Landrath Meyer, Bürgermeiſter Zimmermann. Kreis
Jüterbogk: Ober-Regierungsrath a. D. v. Fock, Geh. Commer-

zienrath Carl. Kreis Angermünde: Landrath v. Röder, Com
miſſionsrath Weigel aus Hranienburg, Landrath Graf Häſeler,
Profeſſor Dr. Keller. Kreis Croſſfen: Staats Anwalt Hahn
dorff, Rittergutsbeſitzer v. Zaſtrow auf Palzig. Kreis Stern-
berg: Landrath v. Hagen, Landrath v. Waldow-Reitzenſtein.
Kreis Sol din: Rittergutsbeſitzer Phemel, Amtsrath Baver in
Himmelſtädt.

Kreis Stettin: Kaufmann Witte, Gutsbeſitzer Lencke auf
Heinrichsdorff. Kreis Randow: Landrath Frh. v. Schlotheim,
Gutsbeſitzer v. Enckevort auf Vogelſang. Kreis Pyritz: Rittmei
ſter Aſch, Partikulier Meier. Kreis Franzburg: Kammerherr
v. Gadow zu Drechow, Kreis-Ger. Director Nöldechen. Kreis
Cammin: Hauptmann a. O. Hentze, Herr v. Flemming-
Baſſentin. Kreis Grimmen: Präſident v. Seeckt, Landrath
v. Bärenfels. Kreis Naugard: Staats Miniſter v. Raumer,
Rittergutsbeſitzer v. Blanken burg auf Cardemin. Kreis An
klam: Graf SchwerinPutzar, Kreis-Gerichts- Director Ebert
Baron von Lobach.

Bezirk Königsberg: Polizei Präſident Peters, Ritterguts
beſitzer v. d. Goltz, Profeſſor Geh. Rath Burdach.

Kreis Bromberg: Gen. Landſchafts- Director Fiſſch, Landrath
v. Cruſius, Landrath v. Peguilhen, Amtsrath v. Heyne.
Kreis Poſen: Ober Präſident von Puttkammer, Landrath von
Reichmeiſter, Juſtizrath Guderian.

Landkreis Breslau: Geh. Reg.Rath Graf v. Ziethen, Kauf-
mann und Callicot-Fabrikant Milde. Kreis Görlitz: Landesälte
ſter Graf v. Loeben, ehemal. Sächſiſcher Staatsminiſter v. Carlo
witz. Kreis Hainau: Miniſter v. Weſtphalen, Syndicus Rei
nitzſch, KreisTaxator Röhricht. Kreis Bunzlau: GrafSchlief
fen auf Gr. Krauſche, Landrath De etz in Lauban. Kreis Hoyers
werda: Landrath v. Götz, Kammerer Hen ſich in Sagan, Kreis
gerichts Director v. Wurmb in Rothenburg. Kreis Ladenberg-
Landrath Dr. Cottenet, Kaufmann Schöpplenberg. Kreis
Oppeln: Gutsbeſitzer Reimann, Bürgermeiſter Guretzko. Kreis
Strehlitz: Wirkl. Geh. Rath Graf Renard, Prinz v. Hohen
loheJngelfingen. Kreis Ratibor: Landrath v. Elsner,
Präſident Wentzel. Kreis Freyſtadt: Schulze Schade aus Nen
kendorff bei Beuthen, Landrath v. Selchow aus Glogau, Kreisger.
Director Granier in Grünberg.

Kreis Erfurt: Geheime Rath v. Münchhauſen in Berlin,
Landrath v. Hanſtein, Bürgermeiſter Oiethold (du Vignau iſt
in Erfurt nicht gewählt und iſt hiernach die geſtrige Mittheilung zu
berichtigen). Kreis Stendal-Oſterburg: Bürgermeiſter Ebel,
Hr. v. Bismarck Brieſt. Kreis Neuhaldensleben Kreisger.
Director Nöldechen, Landrath Graf v. d. Schulenburg-Alten-
hauſen. Kreis Liebenwerda: Dr. Zachariä v. Lingenthal,
Rittergutsbeſitzer Grobe auf Roitſch. Kreis Delitzſch: Geh. Reg.
Rath u. Landrath v. Leipziger, Landrath v. Schönfeld. Kreis
Aſchersleben: Dr. Quehl. Kreis Wittenberg: Landrath Frh.
v. Kleiſt (Schweinitz), Landrath v. Jago w. Salzwedel: Kreisge
richts- Rath Weber in Salzwedel, Ober Regierungsrath v. Krö
cher in Berlin. Halberſtadt: Landrath Maurach, Juſtizrath
Kieſelbach in Halberſtadt.

Kreis Minden: Oekonom Meyer zu Südhammer, Kreisger.
Rath Gellern. Kreis Herford; Colonus Oallmann, Jnſpector
Schemel. Ferner wurden gewählt v. Vincke, Harkort und
Kamp in Hagen. Kreis Düren: Profeſſor Braun zu Bonn.
Kreis Koblenz: Feuer Societäts- Director Freihr. v. Waldbott-
Baſſenheim-Barnheim, Polizeidir. Juncker. Kreis Aachen:
Landgerichts Präſident v. Drüffel, Baron Geyer v. Schwep-
penburg, Abdvocat- Anwalt Liers. Landkreis Köln und Kreis



Bergheim u. Euskirchen: Appellations Gerichtsrath Aug. Rei
hensperger zu Köln, Bürgermeiſter Schult zu Gleß und Guts
beſitzer Lieven zu Brühl. Kreiſe Bonn und Rheinbach: Graf
F. Es v. Fürſtenberg-Stammheim, Canonicus D. Gau zu
Aachen. Kreiſe Neuwied, Altenkirchen und Wetzlar: von
Bethmann-Hollweg. Hamm: Landrath a. D. v. Bockum
Dolffs, Bürgermeiſter Schülenburg zu Soeſt, Gutsbeſitzer F. G.
v. d. Becke zu Oberhemer. Bielefeld: Kreisgerichts Director
Winter zu Bielefeld und Kaufmann Friedr. Möller zu Kupfer
hammer bei Bielefeld. Duisburg: v. Bethmann-Hollweg,
General Steuer Director a. D. Kühne u. Bürgermeiſter Oechel
häuſer zu Mühlheim a. d. Ruhr.

Breslau, d. 1. November. Heute begannen vor dem hieſi
gen Schwurgericht die Verhandlungen in dem Aufruhrprozeß gegen
Dr. Engelmann, Kaufmann Meyer, F. A. Held, Kaufmann Unger,
ehem. Lieutenant Beyſe und ehem. Lieutenant Schlinke. Da keiner
der Angeklagten erſchienen war, wurde gegen ſie in contumaciam
verfahren, weßhalb eine Zuziehung der Geſchworenen nicht erfolgte.
Nach der ſehr umfangreichen Anklageacte ſollen die Angeklagten durch
ihre Handlungen in den Novembertagen des Jahres 1848 theils den
Aufruhr geſchürt, theils an demſelben theilgenommen haben. Der
Staatsanwalt Meyer beantragte gegen Dr. Engelmann 15 Jahre Ge
fängniß, gegen Held, Meyer, Schlinke und Beyſe 8 Jahre, gegen Un
ger 5 Jahre Gefängniß außerdem gegen ſämmtliche Angeklagte Stel
lung unter Polizeiaufſicht. Nach 10 Uhr zog ſich der Gerichtshof zu
rück und fällte halb 12 Uhr das Urtheil, welches gegen Dr. Engel
mann auf 5 Jahre, gegen Unger auf 3 Jahre, gegen alle Uebrigen
auf 4 Jahre Gefängniß, außerdem Tragung der Koſten und Stellung
unter Polizeiaufſicht lautet.

Frankfurt a. M., d. 3. November. (Tel. Dep.) Bei Neu
wahl erſter Abtheilung hat die Gothaer Liſte vollſtändig geſtegt. Bei
voriger Wahl ſetzte die ſogenannte Reformpartei von ihren 25 Kan
didaten 7 durch. Wahlbetheiligung ſehr lebhaft.

Bamberg, d. 1. November. Geſtern Nachmittag fand die Je
ſuitenproceſſion zur Angelobung jungfräulicher Keuſchheit von der
Martinskirche durch die Stadt zur Frauenkirche unter einem Zudrange
von Menſchen ſtatt, wie wir einen ſolchen noch nie bei einer Proceſ
ſion hier geſehen haben. Mit Kränzen geſchmückte junge Männer
trugen ein Marienbild, welches weißgekleidete Jungfrauen mit Blu
men umgaben; eine große Schaar von Geiſtlichen, das Domcapitel
und den Erzbiſchof in der Mitte, dann Schaaren von Gläubigen folg
ten. Das Gedränge an der Kirche war ſo ſtark, daß mehrere Per
ſonen ohnmächtig hinweggetragen werden mußten; Kleider wurden
zerriſſen, und Rufe um Hülfe vor dem Erdrücken ertönten allerwärts.
Es iſt ein Glück zu nennen, daß Niemand verunglückte. Jm Laufe
dieſer Woche wird eine zweite Proceſſion, öffentliche Abbitte der Sünde
bezweckend, ſtattfinden. Den Abendpredigten des Pater Anderledy
wird von Vielen der Vorzug vor den Predigten des Pater Roder ge
geben, und wir bemerkten wiederholt einen gewählten Zuhbrerkreis
aus allen Confeſſionen bei ſeinen Vortrigen. Die übrigen Redner
erheben ſich nicht über das Niveau der Mittelmäßigkeit.

Bernburg d. 1. November. Heute erfolgte hier die Eröff
nung des Landtages für das dieſſeitige Herzogthum durch den
Staatsminiſter Hempel.

Kiel, d. 28. Oct. Als eine der wunderbarſten Erſcheinungen
im Gebiet des öffentlichen Rechts kann die Thatſache mitgetheilt wer
den, daß noch gegenwärtig, nachdem ſeit dem 7. Juni die ſchleswig
holſteiniſchen Staatsobligationen für null und nichtig erklärt ſind, ge
gen die Reſtanten, die ihre Beiträge zu jenen annullirten Zwangsan
lehen noch nicht bezahlt haben, mit Execution verfahren wird! Es iſt
früher ein Zweifel darüber erhoben ob die Aufhebung der ſchleswig
holſteiniſchen Staatsſchulden nach geſchehener Anerkennung derſelben
beiſpiellos geweſen oder nicht; das wenigſtens iſt gewiß ohne Beiſpiel,
daß man ein Zwangsanlehen erſt für rechtsungültig erklärt, und dann
die Reſtanten gerichtlich exequirt! Natürlich haben die Betheiligten
dagegen Beſchwerde erhoben bis jetzt ohne Erfolg!

Schweiz.
Bern d. 29. October. Der Große Rath von Luzern hat die

Altgroßräthe vollſtändig amneſtirt die Bürgerrechtseinſtellung derſel
ben iſt aufgehoben. Das Zwangsanlehen wird Denen die freiwillig
gezahlt haben, am 1. Februar 1853, Denen, die ſich auf einen Pro
zeß einließen, am 1. Januar 1854 ohne Zins zurückbezahlt werden.
Somit wäre die letzte Schranke gefallen, die ſich einer Verſöhnung
der Parteien in dieſem Cantone noch entgegenſtellte. Trotzdem wird
an einer Annäherung derſelben von gewiſſer Seite her ſtark gezwei
felt. Ob mit Recht oder Unrecht wird vielleicht ſchon die nächſte
Zeit lehren.

Jtalien.
Palermo, d. 24. October. Tel. Dep.) Der König iſt in

Meſſina angekommen. Der Ausbruch des Aetna hat ſich erneuert.

Frankreich.
Paris, d. 1. Novbr. Bei der herrſchenden politiſchen Dürre

muß Abdel-Kader noch immer das Thema zu Beſprechungen herge
ben und widmet der „Moniteur auch heute demſelben wieder einige
Spalten. Geſtern begab ſich Abd-el-Kader ins LuxembourgPalais,
um dem Oheim des Präſidenten ſeine Aufwartung zu machen, dann
zum Kriegsminiſter und hernach in den Hippodrom, um der Vorſtel
lung und dem Aufſteigen zweier Luftballons beizuwohnen. Abde el
Kader lebt ſehr mäßig er ißt kein Fleiſch, ſondern meiſtens nur

Reis, als Suppe oder Kuchen bereitet Gemüſe und Obſt. Gewöhn-
lich nimmt er ſeine Mahlzeiten ganz allein. Seine beiden Gefährten
rauchen, er aber nicht, weil ſeine religiöſe Würde es ihm verbietet.
Er ſchläft in einem nach franzöſiſcher Weiſe eingerichteten Bette, einer
ſeiner Gefährten neben ihm in einem nach vrientaliſcher Weiſe auf
dem Boden hingebreiteten Bette. Seine Haltung iſt fortwährend
ernſt, feierlich, faſt ſchwermüthig, wobei er aber Jedem, der ihm
naht, mit ausgeſuchteſter Höflichkeit entgegenkommt. Die äußeren
Wunderdinge, die Paris ſeinen Slicken zeigt ſcheinen ihn im Gan
zen kalt zu laſſen. Er betet ſehr oft in ſeinem Zimmer, das Geſicht
zu Boden geworfen und mit lauter Stimme. Auch den Tag ſeiner
Ankunft war das erſte, was er in ſeinem Hotel that, daß er ſich den
Oſten zeigen ließ und ſich dann ſofort auf einem von ſeiner arabiſchen
Dienerſchaft ausgebreiteten Teppich zu Boden warf, um laut ſein
Gebet zu verrichten. Die Araber, die ihn begleiten, nahen ihm nie
anders als mit Zeichen der tiefſten Ehrfurcht.

Paris, d. 1. November. (Tel. Dep.) Das Gehalt des Vice
Präſidenten des Staatsraths iſt durch Decret des Präſidenten auf
100,000 Frks. feſtgeſetzt. Man hat die Ausführung des Monuments
für Marſchall Ney begonnen. Zu Marſeille iſt eine geheime Preſſe
mit aufrühreriſchen Schriften ſaiſirt worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 30. Octbr. Der „Globe“ theilt nach dem offi

ziellen Programme die Reihenfolge des Zuges, welcher die Lei
che des Herzogs von Wellington nach der St. Pauls-Kathe
drale geleiten wird, mit.
vorheben. Den Anfang machen 6 Infanterie Bataillone, jedes aus
600 Mann beſtehend 8 Kavallerie- Schwadronen, ein Detachement
Fußartillerie mit 17 Kanonen und reitende Artillerie mit Neunpfün
derBatterien. Dann folgen eine Reihe von Trauermarſchällen, Ban
nerträgern, Deputationen von Städten und Corporationen, die Mi
niſter, die hohen richterlichen Beamten, der Sprecher der Gemeinen
mit dem Unterhauſe, dann die Barone, Biſchöfe, Viscounts, Mar
quis und Herzöge, dann die höchſten Hofchargen, der Prinz Albert
mit Begleitung zu Pferde, die Würdenkräger der Kirche, darauf He
rolde mit Sporen, Helm, Wappenrock, Schwert und Schild, dann die
auswärtigen Feldmarſchallsſtäbe in folgender Ordnung Oeſterreich,
Hannover, Niederlande, Preußen, Portugal, Rußland, Spanien, dann
der vom Marquis von Angleſeg getragene engliſche Feldmarſchallſtab
und die Herzogskrone des Verſtorbenen, darauf die Teiche auf einem
mit 8 Pferden beſpannten Wagen, hieran ſchließen ſich Trauerkut
ſchen, ſodann der Hauptleidtragende, der jetzige Herzog von Welling
ton, in langem Trauergewand, deſſen Schleppe von ſeinen Beglei
tern getragen wird, auf ihn folgen die Teſtamentsvollſtrecker, Ver
wandte und Freunde des Verſtorbenen, dann das Pferd deſſelben,
dann Wagen der Königin und der königlichen Familie und endlich
bilden wieder Truppen den Beſchluß. Der Leichenwagen wird 27
Fuß lang und 11 Fuß breit ſein. Man würde die Breite größer
genommen haben wenn nicht das Thor von TempleBar, welches
der Zug paſſiren muß zu eng wäre. Die 6 Räder ſind aus Bronce
gegoſſen, wie denn überhaupt zu dem Wagen das feſteſte Material
verwandt wird da derſelbe als ein Andenken aufbewahrt werden ſoll.
Der Wagen wird mit Schildern, welche die Namen der vornehmſten
Schlachten, denen der Herzog beiwohnte, enthalten und mit Trophäen
von Waffen und Fahnen geſchmückt. Die Bahre, worauf der mit
carmoiſinfarbigem Sammet beſchlagene und Hut und Schwert des
Verſtorbenen tragende Sarg ruht, wird mit ſchwarzem ſilberverzierten
Sammet überhangen ſein. An den 4 Ecken des Wagens werden ſich
Hellebarden erheben, um einen reichverzierten Baldachin zu ſtützen.
Das Ganze wird 17 Fuß hoch ſein. Da der Bogen von Temple
Bar nur 16 Fuß 6 Zoll hoch iſt, ſo iſt die Einrichtung getroffen,
daß die Bahre und der Baldachin bei der Durchfahrt 2 Fuß nieder
gelaſſen werden können. Die Herren Cubitt u. Co. haben das Jn
nere der St. Pauls Kirche in ein großes Amphitheater verwandelt,
welches mit Gas erleuchtet werden wird.

Die Herren Engels, Marx, Freiligrath und Wolff fordern im
„Spectator“ die Engliſche Preſſe auf, mit ihrem Urtheil über den ſo
genannten Communiſtenprozeß in Köln zurückzuhalten, bis alle Par-
teien gehört worden ſind und die Geſchworenen geſprochen haben.
Die conſervativſten Zeitungen Deutſchlands hätten dieſe Pflicht der
Unparteilichkeit gewiſſenhaft beobachtet, zur Beſchämung zwei fretheits
ſtolzer Engliſcher Zeitungen, „Times“ und „Daily News“, welche im
Vornherein über die Angeklagten als unverſchämtes Bettelvolk“ den
Stab gebrochen haben. Die Vertheidigung werde eine unglaubliche
Maſſe von Fälſchungen und Verdrehungen von Aktenſtücken und Brie
fen gerichtlich nachweiſen.

Belgien.
Brüſſel d. November. (Tel Dep.) Der Miniſter des

Auswärtigen de Brouckere hat der Repräſentanten Kammer über
die Politik des neuen Kabinets Aufſchluß gegeben daſſelbe werde eine
gemäßigt liberale Tendenz verfolgen.

Vermiſchtes.
Kaum hat der Zündſtoff in der Patrone für die ſogenannten

ZündnadelGewehre aufgehört, ein Geheimniß zu ſein, ſo werden ſie
ſchon übertroffen durch eine neue Erfindung, welche man dem Capi-
tän Mimmier in Metz verdankt. Das JnfanterieGewehr beſteht
nach dem Syſtem deſſelben in einer Muskete, deren Aeußeres ſich von
der bisher üblichen Muskete mit Piſtolenſchloß nicht unterſcheidet
das Rohr derſelben enthält aber ſcharfe Züge und wird mit einer

Wir wollen nur das Hauptſächliche her
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itzkugel geladen, wovon 13 auf das Pfund gehen. Die unteret Wieſe Spitzkugel bildet einen Cylinder mit hohlem Raum in

koniſcher Form. Dieſer hohle Raum iſt mit einem Blättchen von
Eiſenblech geſchloſſen, welches, ſo wie die Patrone entzündet wird, in
die Spitzkugel eingedrückt wird und dieſe ausdehnt, ſo daß ſie ge
nau durch die ſcharfen Züge des Laufes gepreßt wird, in den ſie beim
Laden mit Leichtigkeit hineinfällt, ſo daß beim ſchnellen Laden der
Ladeſtock entbehrlich iſt. Die Spitzkugel wird auf dieſe Weiſe mit
außerordentlicher Sicherheit auf eine Entfernung von 1000 Schritten
oder 2500 Fuß abgeſchoſſen und wirkt in dieſer Entfernung noch mit
zerſtörender Gewalt, während die bisher übliche Muskete mit glattem
Rohr und runder Kugel, wovon neunzehn ein Pfund bilden, nur auf
300 Schritte mit einiger Sicherheit angewendet wird. Die Muskete
nach dem Syſtem Mimmier's kann in einer Minute vier bis fünfmal
geladen werden. Die Cavallerie, welche im Galopp 500 Schritte in
der Minute zürücklegt, würde von der Grenze der Schußlinie an min
deſtens acht Salven erhalten, bis ſie auf eine Infanterie Colonne an
geſprengt käme, was jeden Angriff derſelben ohne reitende Batterieen
unmöglich macht. Aber auch die Artillerie wird die ſechspfündigen
Kanonen gegen zwölfpfündige vertauſchen müſſen, da mittelſt der er
ſteren die Kartätſchen nur auf eine Entfernung von etwa 300 Schrit
ten mit gutem Erfolge abgegeben werden. Jn dieſer Entfernung
könnte ſie ſich ohne Gefahr augenblicklicher Vernichtung einer Jnfan
terieMaſſe gegenüber nicht aufſtellen, welche mit Sicherheit auf 1000
Schritte Entfernung ihre Spitzkugeln abſendet. Man hat deshalb bei
der franzöſiſchen Armee angefangen die ſechspfündigen Kanonen ab
zuſchaffen und durch zwölfpfündige zu erſetzen. (Die badiſche Regie
rung wird zunächſt zwei Füſilier Bataillone mit gezogenen Musketen
nach Mimmier's Syſtem bewaffnen und hat davon 3000 Stück bei
der Gewehrfabrik in Oberndorf beſtellt. Das Stück ſoll 28 Fl.

koſten.) t (K. 3.)Die Beharrlichkeit der Amerikaner hat jetzt nach langem For
ſchen einen Weg gefunden, über welchen man in höchſtens 15 Tagen
aus NewYork nach San Francisco gelangen kann. Von New
ork bis Vera Cruz braucht man mit dem Dampfſchiffe 6 Tage, von
Vera Cruz 36 Stunden über Land durch reizende Thäler bis zum
Muscula Strome, dem größten der mexikaniſchen Republik, welcher
über 500 Meilen weit, nach den letzten Unterſuchungen, bis zur
Mündung, an welcher der Hafen Zacatula, ſchon durch Cortez be
kannt, liegt, in jeder Jahreszeit für Dampfer ſchiffbar iſt. Jn 48
Stunden kann man den Strom bis Zacatula herab fahren, und von
dort bis San Francisco braucht man nur 5 Tage, was im Ganzen
noch nicht 15 Tage ergiebt. Es wäre dies die ſicherſte, angenehmſte
und wohlfeilſte Reiſegelegenheit nach Californien. Unterſtützt von der
mexikaniſchen Regierung, iſt eine amerikaniſche Geſellſchaft jetzt ſchon
beſchäftigt, die wenigen Hemmniſſe in dem Muscula Fluſſe wegzu
ſchaffen, und mit nächſtem Jahre wird dieſer neue Weg ſchon eröff
net werden.

an

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 106ter Königlicher Klaſ
ſen Lotterie fiel der erſte Hauptgewinn von 150,000 Thlr. auf Nr. 21,997 nach
Merſeburg bei Kieſelbach; 2 Gewinne zu 5000 Thlr. ſtelen auf Nr. 1517 und
78,477 in Berlin bei Baller und nach Barmen bei Holzſchuher; 1 Gewinn von
2000 Thlr. fiel auf Nr. 59,301 in Berlin bei Seegerz 33 Gewinne zu 1000 Thlr.
fielen auf Nr. 102. 10,286. 11,919. 14207. 16,022. 16,060. 21,095. 22776.
22,789. 24,923. 25,370. 32,055. 33,163. 35,054. 35,533. 35,842. 38,298. 40,081.
41/252. 44,846. 48879. 50/692. 51,720. 55/318. 58 437. 63 459. 65,360 66861.
68,397. 69,957. 76,186. 78,810 und 82,557 in Berlin bei Borchardt, bei Mar
cuſe und 2mal bei Seeger nach Barmen bei Holzſchuher, Breslau bei Sternberg
und 2mal bei Steuer Köln bei Reimbold, Danzig 2mal bei Rotzoll Düſſeldorf
bei Spatz, Erfurt bei Tröſter, Gleiwitz bei Fränkel, Graudenz bei Lachmann,
Halberſtadt bei Sußmann Halle 3mal bei Lehmann Hamm bei Pielſticker,
Königsberg in Pr. 3mal bei Samter Memel bei Kaufmann Neumarkt bei
Wirſieg, Paderborn bei Paderſtein, Potsdam bei vHiller, Stettin bei Schwolow
und bei Wilsnach, Stralſund bei Claußen, Tilſit bei Löwenberg Weißenfels bei
Hommel und nach Weſel bei Weſtermann; 43 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr.
1064. 4924. 5284. 10,359. 11,049. 12,774. 12,967. 15,256. 16,360. 18,628. 19,703.
22,205. 23,900. 25,636. 35,316. 36,381. 36,762. 36,809. 38,571. 41,575. 46,329.
50,795. 51,064. 53,122. 53,708. 53,755. 55,539. 57,204. 59/411. 59770. 59952.
62,561. 67,806. 67,913. 68,222. 69,667. 74,045, 75,564. 77,062. 77,484. 78,164.
79,301 und 83,136 in Berlin bei Alevin, bei Borchardt bei Dettmann, bei Jo
ſeph, bei Matzdorff, bei Moſer, bei Roſendorn, bei Securius und 7mal bei See
ger, nach Bielefeld bei Honrich, Brandenburg bei Lazarus Breslau bei Stern
berg und bei Steuer, Bromberg bei Schmuel, Cöln bei Krauß und 2mal bei
Reimbold, Crefeld bei Meyer, Danzig bei Rotzoll, Drieſen bei Abraham,
Düſſeldorf 3mal bei Spatz, Elberfeld bei Heymer, Frankfurt bei Salzmann He
chingen bei Henke, Königsberg in Pr. bei Samter, Magdeburg bei Büchting,
Minden bei Stern Naumburg bei Vogel, Poſen bei Pulvermacher Stettin bei
Schwolow und 2mal bei Wilsnach, Thorn bei Krupinski, Wittenberg 2mal bei
Haberland und nach Wrietzen bei Schaultze; 55 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr.
645. 682. 2128. 2396. 3652. 6650. 8333. 8374. 11,393. 11,601. 11,813. 13,099.
13,813. 18,864. 18,908. 22,269. 24,188. 24,793. 28/599. 28,633. 28,839. 29,152.
29,702. 31,018. 31,836. 33,679. 34,496. 37,341. 38,220. 40,080. 42 654. 43,571.
44,035. 47,005. 47,367. 50,451. 51,459. 53,739. 54,534. 55,868. 59,352. 59,507.
60,532. 65,834. 66,250. 67/990. 68,829. 71,026. 72,534. 73,082. 74/876 75,822.
77,985. 79,173 und 84,352.

Berlin, den 4. Nov. 1852.
Königl. General-Lotterie-Direktion.

Meteorologiſche Beobachtungen.
4. November. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 334,26 Par. E. 331,28 Par. e. 334,52 Par. 251,36 Per
Dunſtdruck 3,26 Par. 3,61 Par. e. 3,43 Par. e. 3,41 Par S
Relat. Feuchtigk. 100 pCt. 74 pCt. 100 pCt. 91
Luftwärme 5,5 G. Rm. 11,1 G. Rm.] 6,1 m. 7,6 G. R.

Alle kuftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt

Bekanntmachung.Sonnabend den 6. Novbr. Nachmittags 2 Uhr
ſollen auf dem Thalhauſe hierſelbſt verſchiedene Pflaſterungs Arbeiten im Thale,
welche zu circa 300 Thlr. veranſchlagt ſind unter den im Termine ſelbſt be
kannt zu machenden Bedingungen öffentlich an den Mindeſtfordernden verdun
gen werden.

Halle d. 1. Nov. 1852. Königl. Thalamt.
von Alvensleben.

ren

Heka
Auction.

Montag den 8. d. M. Vormitt. 10 Uhr

untmachungen.
Jm Saale des „Kronprinzen“ iſt bis incl. Sonntag den 7. d. M. ausgeſtellt
Das bedeutendſte Werk der Malerei der neuern Zeit,

e e Die große Schühengilde von Brüſſel erweiſet den Grafen
allhier, Handlungs und Hausgeräth
ſchaften, als div. große u. kleine Decimal
u. dgl. Balkenwaagen, Waagebalken, große u.
kleine Gewichte, 1 kupfernes und mehrere höl
zerne Scheffelgemäße, 2 kleine tragbaxe Feuer

Egmont und Hoorn die letzte Ehre,
von Louis Gallait.

Entree à Perſon 5 Sgr.
ſpritzen, 1 großen Mehlkaſten mit Fächern, 2
Getreidereinigungsmaſchinen, 1 Regal mit Ka
ſten, lederne Reiſekoffer, div. Werkzeuge, Gar
tenbänke u. Tiſche, Thüren, Fenſter, Nutz
u. Brennholz u. dgl. m.

Brandt,
Auct.-Commiſſar u. ger. Taxator.

Hausverkauf.

Material
Etablisesement,

Mit heutigem Tage eröffnete ich in dem Hauſe Wallſtraße Nr. 1213 c. eine
Tabacks und FarbewaarenHandlung,

und empfehle dieſelbe einem geehrten Publikum mit der Ver icherung, dem mir zu ſchentVertrauen durch aufmerkſame und reelle Bedienung en zu kommen. zu ſchenkenden

Halle, den 4. November 1852. W. A. MHaal«c.
Vorgerückter Alterſchwäche und Krankheits

halber will ich ſo bald wie möglich mein Haus
nebſt Gehöfte und einen tragbaren Obſtgarten,
wie auch einen dazu gehörigen Ackerplan von
11 Morgen in der Nähe des Dorfes, aus
zugsfrei und Alles im beſten Stande aus
freier Hand verkaufen, und bemerke noch, daß
ein Theil der Kaufſumme hypothekariſch darauf
ſtehen bleiben kann. (Auch können Kaufer bei
meinem Sohne G. Tüntzſch in Zörbig
das Nähere darüber erfahren.)

Reinsdorf in Anhalt Köthen,
den 2. November 1852.

J. G. Tüntzſch.
Von der Promenade nach der Leipzigerſtraße
iſt ein goldnes Gliederarmband verloren. Der
ehrliche Finder erhält gegen Abgabe deſſelben
Scharnſtraße Nr. 1349 3 Treppen hoch, eine
angemeſſene Belohnung.

Holz- Auction.
Dienstag den 16. November d. J. von

früh 10 Uhr an ſollen in meinem Garten
i Stück Rüſtern,

52 Eſchen45 Ellern,
28 Birken,80 Weiden,

Summa 323 Stück
auctionsmäßig verkauft werden.

Hinsdorf, den 3. November. 1852.
G. Paſchlau.

Ein vollſtändiges Weberhandwerkszeug
1 Leinwandſtuhl von Eichenholz, 1 Schnell
ſtuhl, 1 Ringelzeug mit Stahlblättern etc. c.
iſt zu verkaufen bei

Fr. W. Wald in Oſtrau.

Ein in einer Stadt am Markte belegenes,
in gutem Stande befindliches Wohnhaus mit
Thoreinfahrt, Scheune Ställen und Garten,
iſt ſofort zu verkaufen durch

Carl Krahmer zu Brehna

Haus und Geſchäfts Verkauf.
Jn einer durch günſtige Lage an Eiſenbahn

und Chauſſee und bedeutendem Geſchäfts Ver
kehr immer mehr emporblühenden Kreis Stadt
der Provinz Sachſen, iſt ein am Markt gele
genes Grundſtück nebſt dem mit Vortheil be
triebenen Material und Taback- Geſchäft gegen

Anzahlung zu verkaufen, und ſofort oder
bis 15. Febr. k. J. zu übernehmen. Ernſtliche
Käufer werden gebeten ihre Adreſſen unter
Z. Nr. 10 poste restante e ra berg franco
einzuſenden.



Anzeige. D.
Das Neueſte von Herren und Kna-

ben-Mützen, Kravätten, Shblipſen,
Knöpf- und Federbinden, Tragbän-
dern für Herren und Knaben, Pelz
Buckskin-, Waſchleder- und Glacé-
Handſchuhen in allen Größen, Chemi-
u und Halskragen, verſchiedenartigen

trumpfbändern und Knabengürteln,
dies alles in größter Auswahl und billigſter
Preisſtellung bei

F. Poetseh.
Fertige Damenmäntel

hat wieder erhalten
Jacob Simon in Eisleben.

Ein Oekonomieverwalter, welcher ſeit 10
Jahren in dieſem Fache conditionirte, die beſten
e aufzuweiſen hat, wünſcht unter be
ſcheidenen Anſprüchen eine anderweitige Stelle
zum ſofortigen Antritt unter der Chiffre
A. R. poste restante Camburg a. d. S.

Ein ſehr gut erhaltener MahagoniFlügel
ſteht zu verkaufen, Strohhof Nr. 2044, eine
Treppe hoch.

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Dietrich, Bandagiſt, Klausſtraße, erſter La
den vom Markte, empfiehlt Bandagen jeder Art.

Sonntag und Montag den 7. und 8. d. M.
fahren Perſonenwagen Mittags 1 Uhr zur Kir
meß nach Hohenthurm. Fahrbillets bei
J. G. Schaaf, kleine Brauhausgaſſe. Ab
fahrt im „Schwarzen Adler“, Steinſtraße.

Böllberg.
Sonntag den 7. Novbr. ladet zum friſchen

Kuchen und Tanzvergnügen e ein
atſch.

Stadt Cheater in Halle.
Sonntag den 7. November

Der Mann mit der eiſernen
Maske,

Drama in 5 Abtheilungen von C. Lebrun.
„Gaſton“ Herr Schmale vom Hoftheater

zu Deſſau als Gaſtrolle.
Montag den S. November:

Martha,romantiſch- komiſche Oper in 4 Aufzügen von
W. Friedrich, Muſik von F. v. Zlotow.

E. Bredow.

e Maille.
Heute Sonnabend Abend ladet zur Wurſt-

ſuppe und friſchen Wurſt ergebenſt ein
W. Bügler.

Trotha. Sonnabend und Sonntag
gefüllte und ungefüllte Pfannkuchen bei

H. W. Preis.
Sonntag und Montag ladet zur Nach

kirmeſt mit Tanzmuſik ergebenſt ein
Kuhblank in Böllberg.

Zum Sonntag ladet zum Pfannenkuchen
ſchmaus, Salzknochen und Tanzvergnügen ein

Werner in Giebichenſtein
„zum Mohr“.

Weintraube.
Sonntag Concert

John Stadtmuſikdirector.

Zur Kirmeß
Sonntag und Montag, den 7. und 8. d. M.,
ladet ergebenſt ein

Wilhelm Weber in Hohenthurm.

Feldſchlößchen.

Fonds und Geld Cours.

Sonntag von 4 Uhr an Tanzekränzchen.

Berlin, den 4. November. S Preuß Cour.
s Brief. Geld, Gem.

Fonds Courſe.
eiwillige Anleihe 5 102 101t
taats Anleihe von 1850 4 103

o. 1852 41 103Staats SchuldScheine 3
Pr. Sch. d. Seeh. à St. 50
Kur u. Neum. Schuldverſch.
Berliner Stadt Obligat. 4 104 S
do. do. 3 93 S.Kur u. et 3 100 99

J Dſtpreußiſche aS d aS Poſenſchedo. c W 37S J Schlefiſche 3 98do. Lt. B. v. St. gar. 8
Weſtpreußiſche 3 96

J Kur u. Neumärkiſche 4 1022
S (Pommerſche 4 1101 101S Poſenſche e 100S (FPreußiſche. Ja 11007 100
S Rheiniſche u. Weſtph. 4 1005

S Sächfiſche 4 100,Schleſtſche.. 4 1101ESchuldvrſchr. d. Eichsf. T. C. er
Preuß. BankAnth.-Scheine. 107
riedrichsd'or ehe 137 13Pe Goldmünzen à 5 11 11

Eiſenbahn Actien.
AachenDitſſeldorfer 23
el ehe el heeiikhdo. Pribritäts- 5 104do. do. II. Serie. s
BerlinAnhalt. Lit. A. u. B. 134

do. Prioritäts- a 100,Berlin Hamburger 107do. Prioritäts- a l102do. do. II. Km.
BerlinPotsdamMagdeb. 82 81do. Privritäts-Obligat. 4 100 99
do. do (4 102 1017/,
do. do. Lit. D. 4BerlinStettiner l143do. Prioritäts-Obligat. 4

BreslauSchweidn.Freib. l105
Cöln Mindener 3do. Prioritäts Obligat.491104 103

Preuß. Cour.
Brief. Geld. Gem.
1047, 103

86
CölnMindener U. Km. 5
DüſſeldorfElberfelder

do. Prior.do. Prior.MagdeburgHalberſtädter
MagdeburgWittenberge

do. Prioritäts-
NiederſchleſtſchMärkiſche

do. Prioritäts- 4do. Prioritäts- 4do. Prioritäts III. Ser.
do. IV. Ser.do. Zweigbahn

Oberſchleſiſche Lit. A. 173

53

100,
SO S

e

101

Prioritäts-

Rheiniſche
do. (Stamm-) Priorit.
do. Prioritäts-Oblig.
do. vom Staat garantirte z

RuhrortCref.KreisGladb.

84/,à84

h

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Morgen wurde meine liebe Frau
von einem derben Jungen glücklich entbunden.

Amsdorf. K. Voltze.
Verlobungs- Anzeige.
Henrike Rat
Heinrich Keil.

Nordhauſen den 2. November.

Weizen 2 6 bis 2 15Roggen e 28 87 4
Gerſte 1 6 e 1 2 15Hafer 22 25Rüböl pro Centner 11
Leinöl pro Centner 11

Magdeburg den 4. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 50 55 Gerſte 36 40Roggen 4585 49 Hafer 23 25KartoffelSpiritus die 14,400 Tralles 32
Berlin den 4. November.

Weizen loco 56——64
Roggen loco 4652

ſchwimmend 87pfd. 512, bz.
Nov. 45 bz.
Frühj. 45 bz.

Gerſte loco 4Al--42
Hafer loco 27-29

Frühj. 50pfd. 28
Erbſen 51 55
Winterrapps 72
Winterrübſen do.
Sommerrübſen 62
Rüböl loco 10 à 9 verk., 10 Br., 9 G.

pr. Nov. do.Nov. Dec. do.Dec. Jan. 10 Br., 10 G.
Jan. Febr. 107, Br., 10 G.Febr. März 107, verk. u. Br., 10 G.

März April 105 Br., 10 G.
t 3pri r do.einöl loco 11er. Kieſkrang u

Spiritus loco ohne Faß 23 verk.
mit Faß 22 u. 22 verk., 22 Br. u. G.

Nov. do.Nov. Dec. 21, u. 21 verk., 21 Br., 21 G.
pr. Nov. u. Dec in 14tägigen Lieferungen ohne

Faß 22 bz.
Dec. Jan. 21 u. 207 verk., 21Br., 20 G.
Jan. Febr. 21 u. 20 verk., 21 Br., 202, G.
Febr. März 21 Br., 20 G.

2

März April do.
Dec. bis März in monatlichen Raten mit Faß

21 bz.
April Mai 20, verk., 21 Br., 20 G.

Breslau, d. 4. Novbr. Weizen, weißer 62—-69
gelber 62—66 Roggen 52—64 Gerſte 42
45 Hafer 29—32 V. S

Stettin, d. 4. Nov. Weizen ſtill. Roggen 45—
50 bz., Novbr. 45 bz., Decbr. 44 bz. Frühj- 44 bz.
Spiritus 16 mit Faß bz.

Hamburg, d. 4. Nov.
Geſchäft. el 219,, 28

London, d. 2. November.
Geſchäft gering. Preiſe feſt.

5775777 322Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 4. Novbr. Abds. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 7 Zoll.am 5. Novbr. Mgs. 6 Uhr am Unterp. 5 Zuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 4. November am alten Pegel 42 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 3 Fuß 8 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirtenAufwärts: d. ger E. Förſter, Güter, von

Hamburg n. Dresden. C. Paul, Eichorienbrocken,
v. Magdeburg desgl. C. Baehs, Mauer u, Dach
ſteine, v. Genthin n. Bombe, Schäferſche Strecke.
C. Tonne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
G. Wittſack, Güter, desgl. n. Halle. C. Trimpler,
desgl. D. Göhring, Steinkohlen, desgl. n. Acken.
L. Becker, desgl. F. Andrege, Maſchinentheile, von
Berlin n. Buckau. C. Koch, Nr. 83, Güter, von
Magdeburg n. Dresden. C. Heſſe, Nr. 84, für F.
Andreae, desgl.

Niederwärts: d. 3. Nov. D. Höppner, Gerſte
u. Linſen, v. Bernburg n. Hamburg. M. Kretmann,
Gerſte, desgl. F. Bornemann, desgl. v. Alsleben
desgl. Den 4. Nov. J. Laube, Braunkohlen, von
Außig n. Neuſt.Magdeburg. C. Schlenkrich, Werk
ſtücke, v. Schandau desgl. J. Schneider fr. Obſt,
v. Loboſitz n. Berlin. Derſelbe, geb. Obſt, desgl. u.
Hamburg. F. Peißig, desgl. n. Magdebürg. A.
Vock, Gerſte, Bohnen u. Lnſen, v. Bernburg n. Ham
burg E. Brehmer, Gerſte, Kartoffeln, v. Calbe a S
n. Berlin.

Magdeburg den 4. November 1852.

Weizen ſtille. Roggen ohne

Getreidezufuhr genügend.

do. Prioritäts-
StargardPoſen 3 22 91Thüringer h 90 89do. PrioritätsOblig. a 103 103
Wilhelmsb. (CoſelOderb.)

do. Prioritäts
Jn und ausländiſche
Eiſenb.StammActien
und Quittungsbogen.Aachen Maſtricht 70 Einz. feo. 82

Amſterdam Rotterdam 4 81Cöthen Bernburger 2 sKrakauOberſchlefiſche s89 88

KielAltona 4 a SLivorno Florenz a 88 87
Mecklenburger 35 34 85Rordbahn (Friedr. Wilh.) 1 419 40
ZarskojeSelo Afco
Ausl. Pribrit. Actien.
Amſterdam Rotterdam 4
KrakauOberſchlefiſche. 4 SNordbahn (Friedr. Wilh.) 5 103
Belg. garant. Oblig. S
Kaſſen WereinsBankAct. 4 108

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe



Beilage zu Nr. 411 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage.)

Deutſchland.
Berlin, d. 4. Novbr. Zu Abgeordneten für die Zweite

Kammer wurden ferner gewählt: Bleicherode: Regierungs-Prä
ſident du Vignau, Landrath Franz. AſcherslebenCalbe
auch: Rittergutsbeſitzer Pieſchel. Belgard: Präſident v. Kleiſt-
Retzow, Graf Arnim Heinrichsdorf, Präſident v. Gerlach.
Paderborn: Regierungsrath Oſterrath, Kreisger.-Rath Schmidt.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung der IV. Deputation I. Abtheilung

am 4. November 1852.
Richter Collegium: Balke, v. Landwüſt, Lindner.
Königl. Staats Anwaltſchaft Heiſe.

1) Die wegen Landſtreicherei, Bettelns, gewerbmäßiger Unzucht, Unterſchla
gung und anderer Vergeben bereits vielfach beſtrafte unverehel. Marie Sophie
Emilie Ul rich aus Delitzſch, wird wegen Landſtreicherei im Rückfalle zu 8 Wochen
Gefängniß und Detention in einer Corrections Anſtalt verurtheilt. ß

2) Der Müller Chriſtian Gottfr. Berger der Mühlburſche Chriſtian Wilh.
Berger aus Kroſigk und der Gutsbeſitzer Carl Chriſtoph Hoch aus Kaltenmarkt
ſind angeklagt, einen Oamm, welcher eine Wieſe des Ritterguts Kroſigk gegen
das Uebertreten des Waſſers aus einem Mühlgraben ſchützt, durchſtochen, dadurch
eine Ueberſchwemmung der Wieſe veranlaßt und eine ſtrafbare Vermögensbeſchädi
gung bewirkt zu haben. Die Angeklagten räumen den thatſächlichen Jnhalt der
Anklage zwar ein behaupten aber und machen wahrſcheinlich daß bei Vornahme
der incriminirten Handlungen nicht ſowohl eine Beſchädigung fremden Eigenthums,
als der Schutz eines vermeintlichen Rechts von ihnen beabſichtigt ſei, und der Ge
richtshof erachtet ſie deshalb der ſtrafbaren Vermögensbeſchädigung für nicht ſchuldig.

3) Der Schuhmacher Friedr. Wilh. Füntze aus Löbejün entwendete am 16.
Sept. o. von einer Kartoffelbreite des Amtmann Weigand ju Ploetz Scheffel
Kartoffeln wurde hierbei von dem Amtmann Weigand betroffen und nannte fich
auf Befragen „Schmidt““. Der Gerichtsbof verurtheilt den Füntze wegen ein
fachen Diebſtahls und Beilegung eines falſchen Namens zu 6 Wochen Gefängniß,
Verluſt der bürgerlichen Ehren Rechte und Stellung unter Polizei Aufficht auf

1 Jahr. Der Handarbeiter Andreas Carl Boltze von hier iſt geſtändig am 17.
Sept. c. von einem von dem Dienſtknechte Sommer geführten Wagen einen Sack
mit eirea 1 Scheffel Hafer geſtohlen zu haben um damit ſeine Pferde zu füttern.
Boltze wird zu 1wöchiger Gefängnißſtrafe verurtheilt.

5) Der Handarbeiter Friedr. Horn zu Schiepzig iſt überführt dem Gutsbe
ſitzer Kuntze eine Partie Holz geſtohlen zu haben und wird zu einer einmonatlichen
Gefängnißſtrafe, Verkuſt der bürgerl. Ehren Rechte und Stellung unter Polizei
Aufſicht auf 1 Jahr condemnirt.

6) Die verehel. Hutmann Hilprecht, Johanne Sophie geb. Welz aus Ra
dewell, hat von einem Ackerſtücke des Anſpänners Schatz in Oſendorf einen Korb
voll Klee entwendet, wofür fie mit 1 Monat Gefängnißi, Verluſt der bürgerlichen
Ehren Rechte und Stellung unter PolizeiAufficht auf 1 Jahr beſtraft wird.

7) Der Schuhmachermeiſter Joh. Carl Linne und deſſen Ehefrau Johanne
geb. Zippel von hier ſind angeklagt und überführt im Laufe dieſes Jahres von
dem Bauplatze der pfännerſchaftlichen Saline, auf welcher erſterer als Wächter an
geſtellt war, eine Quantität Holz entwendet zu haben. Der Gerichtshof verur
theilt den Linne zu 3 Monat die verehelichte Linne zu 1 Monat Gefängniß und
beide Angeklagte zum Verluſt der bürgerlichen Ehren Rechte und Stellung unter

PolizeiAufficht auf je Jahr. ß8) Der wegen verſchiedener Vergehen bereits vielfach beſtrafte Handarbeiter
Joh. Carl Gaertner von hier, mißhandelte am 24. Auguſt c. in der Leipziger
ſtraße ſeine geſchiedene Ehefrau dergeſtalt, daß dieſelbe 8 Tage lang mit kurzen
Unterbrechungen das Bett hüten mußte. Gaertner wird wegen vorſätzlicher Miß
handlung eines Menſchen zu Woche Gefängniß condemnirt.

9) Der Ziegeldeckermeiſter Gottlieb Auguſt Anspach aus Teutſchenthal iſt
angeklagt am 25. Aug. 0. in dem Planertſchen Gaſthofe in Teutſchenthal 2 Reb
hühner von einer von dem Handarbeiter Bernſtein getragenen Jagdtaſche abge
ſchleift und entwendet zu haben, demnächſt in die Wohnung des Verwalters Sonn
tag gegangen zu ſein und hier durch mehrere tumultuariſche Handlungen das Haus
recht verletzt zu haben. Der geführte Beweis giebt indeſſen dem Gerichtshofe die
Ueberzeugung nicht, daß Anspach die Hühner geſtohlen habe. Auspach wird des
halb des Diebſtahls für nicht ſchuldig erachtet, dagegen wegen Verletzung des
Hausrechts zu 5 Thlr. Geld, event. 3 Tagen Gefängniß verurtheilt

10) Der Getreidehändler Gottfr. Ernſt Dietrich von hier befand ſich am
12. Juli c. im angetrunkenen Zuſtande im Gaſthofe der Wittwe Hertberg zu Paſ
ſendorf, ſcandalirte und ſchimpfte hier in den gemeinſten Ausdrücken, warf der
Wittwe Hertzberg ein Bierglas an den Kopf und brachte derſelben dadurch eine
Kopfwunde bei, welche eine längere als 14tägige ärztliche Behandlung erforderte
Dietrich wird wegen vorſätzlicher Mißhandlung eines Menſchen zu 3 Monat Ge
fängniß condemnirt.

Halle, Sonnabend den 6. November 1852.
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11) Der Schuhmacher und Koſſath Carl Albert Gerlach aus Brachſtedt iſt
bezüchtigt und überführt am 29. Aug. e. den Schulzen Meißner in einer Gemein
deverſammlung dadurch beleidigt zu haben daß er dieſem Eigenmächtigkeiten und
Lügen im Amte vorwarf und ihm mit der Fauſt drohte. Gerlach wird deshalb
wegen Beleidigung eines Beamten im Amte zu 10 Thlr. Geld, im Unvermögens
falle 1 Woche Gefängniß condemnirt.

12) Die verehelichte Ziegeleiarbeiter Heine, Marie geb. Coccejus aus Teut
ſchenthal hat am 10. Aug. c. von einem Grundſtücke des Anſpänners Uper eine
Quantität Kartoffeln geſtohlen und wird deshalb mit 1 Monat Gefängniß Ver
t der bürgerlichen EhrenRechte und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr

eſtraft.
13) Der Handarbeiter Friedr. Bauer aus Schlettau und deſſen Ehefrau

Friederike geb. Geier, ſind überführt von einem Ackerſtücke des Oekonomen Damm
in Paſſendorf 2 Körbe Rüben geſtohlen zu haben und wird ein jeder von ihnen zu
einer einwöchentlichen Gefängnißſtrafe verurtheilt.

14) Der Laufburſche Eduard Carl Partſch von hier, 15 Jahr alt, hat ge
ſtändigermaßen ſeinem Dienſtherrn, dem Tuchhändler Eppner, zu verſchiedenen
Malen kleine Summen Geldes aus der Ladenkaſſe entwendet und wird zu 1wöchi
ger einſamer Haft verurtheilt.

15) Der wegen Veruntreuung und Urkundenverfälſchung bereits beſtrafte Hand
arbeiter Joh. Chriſtian Se mm aus Dölnitz erſchwindelte unter dem Vorgeben,
das Geld zur Betreibung einer Rechtsangelegenheit des Schmiedemeister Auguſtin
zu bedürfen von dieſem nach und nach die Summen von 15 Sgr. 1 Thlr. 12
Sgr. 2 Thlr. 21 Sgr. und verwandte dieſes Geld in ſeinem Nutzen. Semm
wird wegen Unterſchlogung und Betrugs zu 6 Monat Gefängniß, 100 Thlr. Geld,
welchem im Unvermögensfalle anderweite 2 Monate Gefängniß ſubſtituirt werden,
Verluſt der bürgerlichen Ehren Rechte und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 2
Jahr condemnirt.

16) Der Lehrling Otto Gräb von hier entlief Mitte Juli d. J. ſeinem Lehr
herrn in Eisleben, trieb ſich legitimations und beſchäftigungslos umher und lebte
von einem DoppelLouisd'or, welchen er unter dem Vorgeben, daß er Namens ſei
nes Vaters einen Geldvorſchuß auf zu liefernde Waaren erbitten ſolle, von dem
Meubleshändler Dettenborn hierſelbſt erſchwindelt hatte. Gräb wird wegen Be
trugs und Landſtreicherei mit 3 Monat Gefängniß, 50 Thlr. Geld, im Unver
mögensfalle anderweiten 1 Monat Gefängniß, und demnächſtiger Detention in einer
Corrections Anſtalt beſtraft, auf 1 Jahr unter Polizei Aufſicht geſtellt und für
gleiche Dauer der bürgerl. EhrenRechte verluſtig erklärt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. November.

Kronprinz Hr. Stud. jur. v. Kardoff a. Mecklenburg. Hr. Partik. Ba
ron v. Albers a. Dresden. Hr. Rittergutsbeſ. v. Novata a. Klingenthal.
Die Hrrn. Kaufl. Kanninger a. Chemnitz, Farck a. Düren, Brückmann a.
Coblenz Griesmann a Frankfurt Harniſch a. Gollme.

Stadt Zürieh: Frau OAmtm. Sander a. Neukirchen. Die Hrru. Kaufl.
Weyrach a. Frankfurt, Mecke a. Erfurt, Reich a. Potsdam, Becker a. Ham
burg Höhnemann a. Bärenſtein, Hollbein a. Martinshain.

Goldner Ring: Hr. Paſtor Neumann a. Fiehfeld. Hr. Lieut. Kramer u.
Hr. Hauptm. Zimmermann a. Eisleben. Hr. Agent Friſchmuth a. Berlin.
Die Hrrnu. Kaufl. Mecker a. Bernburg Gerecke a. Dortmund Becker a.
Halberſtadt.

Eunglischer Hoſ: Die Hrrnu. Kaufl. Löloff a. Magdeburg, Lindner a. Wa
gen, London a. Brody. Hr. Stud. Hartig a. Mexico. Hr. Partik. v. Ra
ſand a. Graubünden. Hr. Rittmſtr. Bagiſch a. Frankfurt.

Goldner Löwe: Die Hrrnu. Oekon. Ueſſing a. Artern, Fiedler a. Tannrode.
Hr. Buchhdlr. Riſch a. Weimar. Hr. Kaufm. Leitzmann a. Erfurt.

Stacikt Hamburg: Hr. Gutsbeſ. v. Wartenfels a. Pommern. Hr. Amtm.
Heinert a. Dresden. Hr. Oekon. Giebler a. Berlin. Hr. Brauereibeſ. Span
genberg, Hr. Braumſtr. Röder u. Hr. Kaufm. Oeſtreich a. Nordhauſen. Hr.
Kaufm. Büchner a. Coswig.

Schwarzer Bär: Hr. Ziegeleibeſ. Mengel u. Hr. Oekon. Tänzer a. Bibra.
Hr. Kaufm. Levy u. Frl. Thomas a. Berlin.

Goldne Kugel Hr. Partik. Looſe a. Düben. Die Hrrn. Kaufl. Kaufmann
a. Köln Eiſenſchmidt a. Suhl, Aſten a. Frankfurt. Hr. Bibliothekar Reh
bein a. Berlin. Hr. Oekon. Kreyermann a. Schallenburg. Hr. Pred. Weſt
phal a. Tiefort. Hr. Hopfenhdlr. Goldmann a. Burg-Ebrach. Hr. Dr. phil.
Müldener a. Nordhauſen.

Magdeburger Bahnhol: Hr. Graf Szeiberg a. Ungarn. Hr. Bankdir.
Nuland a. Deſſau. Hr. Rittergutsbeſ. v. Raſchau a. Poſerna. Hr. Oberför
ſter Bock a. Fürſtenwalde. Hr. Tonkünſtler Seifert a. Dresden. Hr. Kaufm.
Reinſtein a. Mainz.

Thüringer Bahnhor: Die Hrrnu. Kaufl. Ludolf a. Leipzig Rötſcher a.
Berlin. Die Hrrnu. Rent. Brandt a. Berlin v. Mechant a. Paris.

Freie Gemeinde.
Sonntag Abend 7 Uhr Verſammlung.

Pekauntwächnugen.
Friſchen Seedorſch,

à t. 3 erhielt Julius Kramm.
Friſchen Seedorſch

bei G. Goldſchmidt.
Amerikaniſche Gummiſchuhe, mit

und ohne Lederſohlen, verkauft
Carl Lüderitz, Schmeerſtraße Nr. 719.

Friſche Kieler Sprot-

erhielt Julius Kramm.

Kieler Sprotten un Kie
t ler Speckbücklinge vten n Speckbücklinge G. Gelbſchuit.

Preßhefe,
aus der rennom. Fabrik von G. A. Sohſt
in Hamburg, hat nur Unterzeichneter für
Sachſen und Thüringen Lager

Die erſten

Ruſſiſchen Erbſen dt
erhielt zulius Kramm.

Anzeige.
Oelkuchen

Chr. Fritſch, Domplatz Nr. 923.
Halle, den 4. November 1852.

Fr. Mitreuter, Bechershof Nr. 734.

Ein einzelner Herr ſucht zum 1. April k. J.
eine Wohnung von einer Stube und zwei Kam
mern, und bittet hierauf bezügliche Adreſſen

Elbinger und Bremer
Neunaugen erhielt ſo eben

Julius Kramm.

Ein gebildetes, im Kochen und Wirthſchaf
ten erfahrenes, und mit guten Atteſten verſehe
nes Mädchen von auswärts, ſucht ſofort ein
anſtändiges Unterkommen. Zu erfragen bei
Frau Hartmann am Bauhof.

bei Hrn. Ed. Stückrath in d. Exped. d.
Zeitung gefälligſt abzugeben.

Ein in 4 C- Federn hängender ganz verdeck
wagen ſteht zum Verkauf Steinſtraße

Nr. 164.



Man prüfe Alles und kaufe
Von einem Werliner Geſchäftsfreunde ſind mir eine Partie Reiſe und Damentaſchen vom beſten Plüſch

tet, zum ſchleunigen Verkauf übergeben und deshalb ſo billige Preiſe geſtellt,
Kauf gegeben. Zu Weihnachtsgeſchenken eignen ſich dieſe Sachen beſonders.

mein Herren Garderobe-Magazin bietet die größte Auswahl von
Vournuſſen, Beinkleidern und Weſten in allen modernen Stoffen und Farben und
Arbeit ſo billig geſtellt, daß hier Niemand concurriren kann.
Woche neue Sendung von Berlin ein

das Beſte. S
modern gearbei

daß nur das Zeug dazu bezahlt iſt, alles Uebrige wird in den

Tweens, Ueberziehröcken, Algerkas,
ſind die Preiſe derſelben bei anerkannt ſauberer

Von Schlaf und Hausröcken ſämmtlich doppelt wattirt, trifft jede

Das Berliner Herren-Kleider-- Magazin

von G. nam Markt im Nathswaage-Gebätlde.
Reiſetaſchen in der größten Auswahl,

als: 1) Reiſetaſchen an der Hand zu tragen, mit und ohne Leder Einfaß, in 20 verſchiedenen Stoffen der beliebteſten Farben und neueſten
Muſtern, in allen Größen.

2) Reiſetaſchen zum Umhängen, von Leder jeder Farbe und von Makintoſch gearbeitet, mit der bequemen Einrichtung als Ränzchen zu
tragen mit und ohne Verſchluß in jeder Größe.

3) Geldreiſetaſchen für Damen und Herren, von dem dauerhafteſten Leder der beliebteſten Farben, mit Stahl
Für die dauerhafteſte Arbeit garantire ich bei den ſolideſten Preiſen.

Neuſilber- und Meſſingbügeln.

cher ar.Sattler und Täſchner- Meiſter
Beſtellungen von Stickereien

für dergleichen Arbeiten werden aufs Eleganteſte und Praktiſchſte zu den ſolideſten Preiſen ſchnell angefertigt bei

Bücher eauukNeunhäuſer Nr. 201, Herrn Pintus und Herrn Heynemann vie à ig.
Photographiſche und Daguerreotyp-Portraits

auf Papier und Platten nur in der vollkommenſten Aehnlichkeit und ſauberſten Ausführung,
zu den bekannten billigen Preiſen, werden bei jeder Witterung im Glas Salon aufgenommen
und ſind in jeder, bis zur Lebensgröße zur gefälligen Anſicht aufgeſtellt kleine Steinſtraße

Nr. 213. H. GanſßßaugeI. Grotjam's Conditorei, Nanniſche Straße Nr. 506,
empfiehlt die ſo beliebten gefüllten Magdeburger Martinshörner.

Die Hutfabrikvonloiis W edding,
Leipzigerſtraße Nr. 283, dem goldenen Löwen ſchräg gegenüber,
empfiehlt ihr Lager feinſter Filz- und Seidenhüte neueſter Fagon, Gübus oder
Thibethüte mit Mechanismus, hraune, graue und weiße Herren und Knabenr
hüte zu den billigſten Fabrikpreiſen. Getragene Hüte werden aufs Beſte und Schnellſte
reparirt und auf Verlangen die neueſten Façons gegeben auch ſchon getragene Hüte werden
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ſchwarz oder braun gefärbt bei Louis Wedding.

Kapital Geſuch.
2000 auf erſte ganz ſichere Hy

pothek werden zum J. Jan. 1858
eſucht. Selbſtdarleiher erfahren das

Nähere bei Schneider, VBrüderſtra-
ſie Nr. 220 zwei Treppen hoch.

Ein mit ſehr guten Atteſten verſehener eau
tionsfähiger Mann ſucht in einer Torffa
brik, Zuckerfabrik oder ſonſt einem größeren
Geſchäfte eine Stelle als Aufſeher. Die Adreſſe
iſt zu erfragen bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſ. Zeitung.

Zwickauer Cogaks
in beſter Qualität werden fortwährend zu den
bekannten Preiſen verkauft auf dem Platze des
Zimmermeiſter Hoffmann neben dem Thü-
ringiſchen Bahnhofe.

Volontair- Stelle -Geſuch.
Ein junger Mann, der bereits auf Comptoi

ren ſervirte, wünſcht nun als Volonkair in
eine hieſige Schnitt oder Tuchhandlung ein
utreten, und wolle man gef. Offerten unter
hiffre D. 3. poste restante niederlegen

Von Geſundheits-Sohlen
empfing ich ein Comm. Lager und empfehle
dieſelben als das Vorzüglichſte, was auf dieſem
Gebiete erſchienen iſt zu Fabrikpreiſen.

Pohlmann sen., Markt.

Bekanntmachung.
Alle diejenigen, welche Waaren aus dem

Magazin, Firma: „Kleiderhalle der vereinigten
Schneidermeiſter vom 1. April bis October
1852 entnommen haben wo ich das Geſchäft
führte, bitte ich, wer noch Zahlungen zu ma-
chen hat, an mich ergehen zu laſſen, weil ich
der Geſellſchaft Rechnung legen muß.
F. Krumpe, Schneidermſtr., Schmeerſtr. 485,

früher Geſchäftsführer der Kleiderhalle.

Da ich jetzt meinen Privatgeſchäften mehr
nachgehen kann weil ich nicht durch andre in
Anſpruch genommen werde, bitte ich meine
werthen Kunden und ein geehrtes Publikum,
mich mit Aufträgen zu beehren.

F. Krumpe.
Einen Lehrling ſucht der Schneidermeiſter

Krumpe, Schmeerſtraße Nr. 485.

Ein junges Mädchen in geſetztem Alter, mit
guten Atteſten verſehen, ſucht zu Neujahr eine
Condition in einem Ladengeſchaft oder in einer
größern Wirthſchaft, welchen beiden ſie ſchon
ſeit längerer Zeit vorgeſtanden hat.

Das Nähere iſt in der Spielwaaren Hand
lung von Reiling in der Schmeerſtraße Nr.
478 zu erfahren.

Winterabend-Lectüre!

ch 2c.
Preis mit Stahlſtich, 5 Ngr.

Von dieſer neuen, vervollſtändigten mit
vielen Stahlſtichen illuſtrirten Ausgabe erſcheint
monatlich wenigſtens ein Roman von 3 Bänd-
chen zu obengenanntem Preiſe. Coopers
claſſiſche Romane ſind zu rühmlichſt bekannt,
als daß ſie einer beſonderen Anpreiſung bedürf
ten ſeine Schilderungen des amerikaniſchen
Waldlebens, ſeine Seeromane ſtehen einzig und
unerreicht in der Literatur dal Dabei können
dieſe unvergleichlichen Erzählungen, die neben
ihren poetiſchen Vorzügen eine ſeltene Reinheit
der Geſinnung zeigen der reifern Jugend un
bedenklich in die Hände gegeben werden.

Subſcribentenſammler erhalten auf
je 10 Exemplare 1 Frei Exemplar

Im gleichen Verlage ſind nun vollſtändig
erſchienen

Walter Scott's
ſämmtliche Werke.

25 Bände mit 25 Stahlſtichen.
Subſeript. Preis pr. Band Thlr.

Beſtellungen beſorgt jede Wuchhand
lung namentlich empfiehlt ſich dazu

G. C. Knapp' Sort. Buchhandlung
Geohroedel Simonm) in Halle.

300, 400, 500 u. 2000 A. ſind auszulei
hen bei Kleiſt, Domplatz Nr. 1032.

3 zugfeſte Pferde werden verkauft in Gie

bichenſtein Nr. 85. m
Sonntag Tanz und friſche Pfannkuchen bei

Hennig in Giebichenſtein
Eine Hausmagd, Viehmägde und Knechte

ſucht Frau Fleckinger, gr. Klausſtr. Nr. 877.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Heute Sonnabend Abend Pökelknochen mit
Meerrettig, wozu ergebenſt einladet W. Laus
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